Johann Wolfgang von Goethe

Heidenröslein (J. W. Goethe) 

Sah ein Knab ein Röslein stehn, 
Röslein auf der Heiden,
War so jung und morgenschön,
Lief er schnell,es nah zu sehn,
Sah`s mit vielen Freuden. 
Röslein, Röslein, Röslein rot,
Röslein auf der Heiden.
Knabe sprach: ”Ich breche dich,
Röslein auf der Heiden?”
Röslein sprach: ”Ich steche dich,
Dass du ewig denkst an mich,
Und ich will`s nicht leiden?”
Röslein, Röslein, Röslein rot
Röslein auf der Heiden.
Und der wilde Knabe brach
`s Röslein auf der Heiden; 
Röslein wehrte sich und stаch, 
Half ihm doch kein Weh und Ach, 
Musst es eben leiden.
Röslein, Röslein, Röslein rot, 
Röslein auf der Heiden.

Дикая роза (Д. Усов) 

Мальчик розу увидал,
Розу в чистом поле,
К ней он близко подбежал,
Аромат её впивал,
Любовался вволю
Роза, роза алый цвет,
Роза в чистом поле.
“Роза, я сломлю тебя,
Роза в чистом поле!”
“Мальчик, уколю тебя,
Чтобы помнил ты меня!
Не стерплю я боли.
Роза, роза алый цвет,
Роза в чистом поле.
Он сорвал, забывший страх,
Розу в чистом поле.
Кровь алела на шипах,
Но она – увы и ах! –
Не спаслась от боли
Роза, роза алый цвет,
Роза в чистом поле!

Meeresstille (J. W. Goethe) 

Tiefe Stille herrscht im Wasser, 
Ohne Regung ruht das Meer, 
Und bekümmert sieht der Schiffer
Glatte Flache ringsumher.
Keine Luft von keiner Seite! 
Todesstille fürchterlich!
In den ungeheuren Weite
Reget keine Welle sich.
Штиль над морем (С. Шервинский) 

Штиль глубокий над водою,
Неподвижно море спит,
И с заботой мрачной кормщик
На немую гладь глядит.
Ни струи! Ни дуновенья!
Ужас мертвой тишины.
Над громадой без движенья,
Ни единой нет волны.

J. W. Goethe
Über allen Gipfeln
Ist Ruh’,
In allen Wipfeln
Spürest du
Kaum einen Hauch 
Die Vöglein schwiegen im Walde.
Warte nur, balde
Ruhest du auch.

М. Лермонтов 

Горные вершины
Спят во тьме ночной;
Тихие долины 
Полны свежей мглой;
Не пылит дорога,
Не дрожат листы…
Подожди немного
Отдохнешь и ты!

      „Lesebuch“ (J.W.v.Goethe)                                               «Книга для чтения»

Wunderlichstes Buch der Bücher
ist das Buch der Liebe,
Aufmerksam hab' ich's gelesen:
Wenig Blätter Freuden,
ganze Hefte Leiden,
einen Abschnitt macht die Trennung
Wiedersehn! Ein klein Kapitel
fragmentarisch. Bände Kummers,
mit Erklärungen verlängert,
endloss, ohne Mass.
Fausts Monolog (J. W. Goethe) 

Ja, diesem Sinn bin ich ganz ergeben, 
dass ist der Weisheit letzter Schluss:
Nur der verdient sich Freiheit wie das Leben, 
der täglich sie erobern muss!

…….. ……

Solch ein Gewimmel möcht ich sehn, 
auf freiem Grund mit freiem Volke stehn!
Zum Augenblicke dürft` ich sagen:
Verweite doch, du bist so schön!
……….
Im Vorgefühl von solchem hohen Gluck
geniess ich jetzt den höchsten Augenblick.
Монолог Фауста (Б. Пастернак) 
Вот мысль, которой весь я предан,
Итог всего, что ум скопил.
Лишь тот, кем бой за жизнь изведан
Жизнь и свободу заслужил.
…….. ……
Народ свободный на земле свободной
Увидеть я б хотел в такие дни.
Тогда бы мог воскликнуть я:
“Мгновенье!
О как прекрасно ты, повремени!”
И это торжество предвосхищая, 
Я высший миг сейчас переживаю.

„Willkommen und Abschied“ (J.W. Goethe)
Doch ach, schon mit der Morgensonne

Verengt der Abschied mir das Herz:

In deinen Küssen welche Wonne!

In deinem Auge welcher Schmerz!

Ich ging, du standst und sahst zur Erden

Und sahst mir nach mit nassen Blick:

Und doch welch Glück, geliebt zu werden!

Und lieben, Götter, welch ein Glück!
«Свидание и разлука»

Но – ах! – лишь утро засияло,
Угасли милые черты.

О, как меня ты целовала.

С какой тоской смотрела ты!

Я встал, душа рвалась на части,

И ты одна осталась вновь…

И всё ж любить – какое счастье!

Какой восторг – твоя любовь!

Erinnerung (J.W. Goethe)  

Willst du immer weiter schweifen?

Sieh, das Gute liegt so nah.

Lerne nur das Glück ergreifen,

Denn das Glück ist immer da.
(ИЯШ № 4 – 2001)
Gefunden (J. W. von Goethe)
Ich ging im Walde 
so für mich hin, 
und nichts zu suchen, 
das war mein Sinn. 
Im Schatten sah ich 
ein Blumchen stehn, 
wie Sterne leuchtend, 
wie Äuglein schön.
Ich wollt' es brechen, 
da sagt' es fein: 
„Soll ich zum Welken 
gebrochen sein?"
Ich grub's mit allen 
den Würzlein aus5, 
im Garten trug ich's 
am hübschen Haus.
Und pflanzt' es wieder 
Нашёл (И. Миримский)
Бродил я лесом... 
В глуши его 
Найти не чаял 
Я ничего.
Смотрю, цветочек 
В тени ветвей, 
Всех глаз прекрасней, 
Всех звезд светлей.
Простер я руку, 
Но молвил он: 
«Ужель погибнуть 
Я осужден?»
Я взял с корнями 
Питомца рос 
И в сад прохладный 
К себе отнес.

und blüht so fort6.
nun zweigt es immer 
am stillen Ort.
Mailied (J.W. Goethe)

Wie herrlich leuchtet

Mir die Natur!

Wie glänzt die Sonne!

Wie lacht die Flur!

Es dringen Blüten

Aus jedem Zweig

Und tausend Stimmen
Aus dem Gesträuch,

Und Freud und Wonne

Aus jeder Brust.

O Erd, o Sonne!

O Glück, o Lust!

O Lieb, o Liebe!

So golden schön,

Wie Morgenwolken

Auf jenem Höhn!

Du segnest herrlich

Das frische Feld,

Im Blütendampfe

Die volle Welt.

O Mädchen, Mädchen,

Wie lieb ich dich!

Wie blinkt dein Auge!
Wie liebst du mich!

So lebt die Lerche

Gesang und Luft,

Und Morgenblumen

Den Himmelsduft,

Wie ich dich liebe

Mit warmen Blut,

Die du mir Jugend

Und Freud und Mut

Zu neuen Liedern

Und Tänzen gibst.

Sei ewig glücklich,

wie du mich liebst!

Майская песня (А. Фет)

Все нежит взоры, 
Все нежит слух, 
Блистает солнце, 
Смеется луг.
Я вижу ветви, 
Полны цветов, 
Я слышу птичек 
Из-за кустов.
Восторг и нега 
Теснятся в грудь; 
О счастье, счастье, 
Продлись, пробудь!
Не ты ли это, 
Любовь, любовь, 
Одела жизнью 
Природу вновь,
Благословила 
Луг молодой 
И расцветила 
Весь круг земной?
О дева, как я 
Люблю тебя! 
Как взор твой светел! 
Люби меня!
Как сладко птичке 
Поутру петь 
Иль пышной розе 
Зарей алеть,
Так сладко, дева, 
Тебя любить, 
Тобой воскреснуть, 
Тобою жить.
Ты оживила

Мои мечты!

Будь век счастлива,

Как любишь ты.

Frühzeitiger Frühling (J.W. Goethe)
Tage der Wonne, 
Kommt ihr so bald? 
Schenkt mir die Sonne, 
Hügel und Wald?
Reichlicher fließen 
Büchlein zumal.
Sind es die Wiesen? 
Ist es das Tal?
Blauliche Frische!
Himmel und Höh'! 
Goldene Fische 
Wimmeln im See.
Buntes Gefieder 
Rauschet im Hain; 
Himmlische Lieder 
Schallen darein.
Unter des Grünen 
Blühender Kraft 
Naschen die Bienen 
Summend am Saft.
Leise Bewegung 
Bebt in der Luft, 
Reizende Regung, 
Schläfernder Duft.
Mächtiger rühret 
Bald sich ein Hauch, 
Doch er verlieret 
Gleich sich im Strauch.
Aber zum Busen 
Kehrt er zurück. 
Helfet, ihr Musen, 
Tragen das Glück!
Saget, seit gestern 
Wie mir geschah? 
Liebliche Schwestern, 
Liebchen ist da!

Dieses ist das Bild der Welt(gekürzt) (J.W. Goethe)
Dieses ist das Bild der Welt,
Die man für die beste hält:

Fast wie eine Mördergrube,

Fast wie eines Burschen Stube,

Fast so wie ein Opernhaus,

Fast wie ein Magisterschmaus,

Fast wie Köpfe von Poeten,

Fast wie schöne Raritäten,

Fast wie abgesetztes Geld

sieht sie aus, die beste Welt.

Woher sind wir geboren? (J.W. Goethe) 
Woher sind wir geboren?
Aus Lieb.

Wie wären wir verloren?

Ohn Lieb.

Was hilft uns überwinden?

Die Lieb.

Kann man auch Liebe finden?

Durch Lieb.

Was lässt uns lange weinen?

Die Lieb.

Was soll uns stets vereinen?

Die Lieb.

Johann Wolfgang von Goethe

Hoch auf dem alten Turne steht 

Des Helden edler Geist, 

Der, wie das Schiff vorüber geht, 

Es wohl zu fahren heißt.

„Sieh, diese Sehne war so stark, 

Dies Herz so fest und wild, 

Die Knochen voll von Rittermark, 

Der Becher angefüllt.

Mein halbes Leben stürmt' ich fort, 

Verdehnt' die Hälft' in Ruh. 

Und du, du Menschen-Schifflein dort, 

Fahr immer, immer zu!"

Приветствие духа (Перевод Ф. Тютчева)
На старой башне, у реки. 

Дух рыцаря стоит 
И, лишь завидит челноки, 

Приветом их дарит:
«Кипела кровь и в сей груди. 
Кулак был из свинца, 
И богатырский мозг в кости, 

И кубок до конца!
Пробушевал полжизни я, 
Другую проволок: 
А ты плыви, плыви, ладья, 

Куда несет поток!»

Suleika (J.W. Goethe)
Nimmer will ich dich verlieren! 
Liebe gibt der Liebe Kraft. 
Magst du meine Jugend zieren 
Mit gewalt'ger Leidenschaft.
Ach! wie schmeichelt's meinem Triebe, 
Wenn man meinen Dichter preist: 
Denn das Leben ist die Liebe, 
Und des Lebens Leben Geist.
Зулейка (Перевод В. Левика)
Как тебя утратить, милый? 
От любви любовь зажглась, 
Так ее волшебной силой 
Ты мне молодость укрась.
Я хочу, чтоб увенчала,

Мой поэт, тебя молва. 
Жизнь берет в любви начало. 
Но лишь духом жизнь жива.

An Suleika (Johann Wolfgang von Goethe) 

Dir mit Wohlgeruch zu kosen, 
Deine Freuden zu erhöhn, 
Knospend müssen lausend Rosen 
Erst in Gluten untergehn.
Um ein Fläschchen zu besitzen, 
Das den Ruch auf ewig halt, 
Schlank wie deine Fingerspitzen, 
Da bedarf es einer Welt.
Einer Welt von Lebenstrieben, 
Die in ihrer Fülle Drang 
Ahndeten schon Bulbuls Lieben, 
Seeleregenden Gesang.
Sollte jene Qual uns quälen, 
Da sie unsre Lust vermehrt? 
Hat nicht Myriaden Seelen 
Timurs Herrschaft aufgezehrt?
Зулейке  (Перевод В. Леечка)
Чтоб игрою благовоний 
Твой порадовать досуг, 
Гибнут сотни роз в бутоне, 
Проходя горнило мук.

За флакон благоуханий, 
Что, как твой мизинец, мал, 
Целый мир существований 
Безымянной жертвой пал, -
Сотни жизней, что дышали 
Полнотою бытия 
И, волнуясь, предвкушали 
Сладость песен соловья.
Но не плачь, из их печали 
Мы веселье извлечем. 
Разве тысячи не пали 
Под Тимуровым мечом!
Neue Liebe, neues Leben (J. W. Goethe) 

Herz, mein Herz, was soll das geben? 

Was bedränget dich so sehr? 

Welch ein fremdes, neues Leben! 

Ich erkenne dich nicht mehr. 

Weg ist alles, was du liebtest, 

Weg, warum du dich betrübtest, 

Weg dein Fleiß und deine Ruh – 

Ach, wie kamst du nur dazu! 

Fesselt dich die Jugendblüte, 

Diese liebliche Gestalt, 

Dieser Blick voll Treu und Güte 

Mit unendlicher Gewalt? 

Will ich rasch mich ihr entziehen, 

Mich ermannen, ihr entfliehen, 

Führet mich im Augenblick, 

Ach, mein Weg zu ihr zurück. 

Und an diesem Zauberfädchen, 

Das sich nicht zerreissen läßt, 

Hält das liebe, lose Mädchen 

Mich so wider Willen fest; 

Muß in ihrem Zauberkreise 

Leben nun auf ihre Weise. 

Die Verändrung, ach, wie groß! 

Liebe! Liebe! laß mich los!
И. Гёте. Новая любовь, новая жизнь

Сердце, сердце, что с тобою? 

Устремилось ты куда? 

Снова чувство неземное? 

Изменилось ты когда? 

Что покой твой омрачило? 

Всё долой, что ты любило, 

Нет усердья твоего. 

Как дошло ты до того? 

Красота тебя сковала, 

Нежной, юной девы сласть, 

Взгляд простой, но чуть лукавый, 

Безграничная в нём власть. 

Кабалы хочу избегнуть, 

Быть мужчиной, прочь отвергнуть 

Эту страсть. Но милый взгляд 

Мигом тащит к ней назад. 

И на этой нитке тонкой, 

Но её не разорвать, 

Будешь, глупая девчонка, 

Ты силком меня держать? 

И теперь в волшебной сказке 

Жить мне по твоей указке? 

Перемен мне не снести! 

Дай уйти, любовь, пусти!

